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Situation im Körnerpark hinsichtlich denkmalpflegerischer und sicherheitsrelevanter 

Aspekte 

 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. Wie beurteilt das Bezirksamt den aktuellen Zustand im Körnerpark hinsichtlich der im Titel 

der Anfrage genannten Aspekte allgemein? 

2. Sind dem Bezirksamt Schäden auf dem gepflasterten Weg neben der Wasserkaskade be-

kannt? 

3. Wenn ja, seit wann? 

4. Wenn ja, wann ist mit Abhilfe der Schäden zu rechnen? 

5. Wie will das Bezirksamt gegen Verschmutzung im Körnerpark (z.B. umherliegende Plastik-

flaschen bzw. Müll in den Wasserbassins) wirksam vorgehen? 

6. Duldet bzw. erlaubt das Bezirksamt die Nutzung der geschützten Grünflächen für Besucher 

des Parks, obwohl Verbotsschilder existieren (z.B. als Liegewiese, Picknickplatz, Ballsport)? 

7. Ist dem Bezirksamt eine Zunahme von Drogenkriminalität im bzw. um den Körnerpark 

herum bekannt (wenn ja, bitte konkretisieren)? 

8. Welche Pläne verfolgt das Bezirksamt für den Körnerpark als über Neukölln hinausreichen-

des Natur- und Kulturdenkmal in nächster Zukunft? 

 

 

 

 

 



Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Das Gartendenkmal Körnerpark ist aus denkmalpflegerischer Sicht in einem guten Zustand. 

Wenn der massive Nutzungsdruck aus den umliegenden Wohngebieten berücksichtigt wird, 

kann die Leistung des Straßen- und Grünflächenamtes (SGA) in diesem Park nicht genug ge-

würdigt werden. Insbesondere die Stauden- und Sommerblumenbepflanzung ist von großer 

Qualität und zeichnet sich durch einen durchweg guten Pflegezustand aus. Bei einem Ortster-

min der Unteren Denkmalschutzbehörde Neukölln am 14.09.2023 war der Park überwiegend 

sauber und gepflegt. Verunreinigungen im Park lassen sich auf Drogenkonsum mit entspre-

chenden Hinterlassenschaften zurückführen. 

 

Die Polizei bestreift den Park in unregelmäßigen Abständen. Nach Auskunft des zuständigen 

Abschnitts ist das Beschwerdeaufkommen der Anwohner*innen und Parknutzer*innen zurück-

gegangen. Dies wird einerseits mit der verbesserten Information der Öffentlichkeit (u.a. Bür-

gerversammlung) begründet, andererseits mit der Mobilität der Drogenszene, die aufgrund 

verschiedener externer Einflüsse ihre Aktivitäten gelegentlich verlagert. 

 

Sicherheitsrelevante Aspekte mit Kriminalitätsbezug liegen in der Zuständigkeit der Polizei 

bzw. der Strafverfolgungsbehörden. Die parlamentarische Kontrolle für diese Institutionen ob-

liegt dem Abgeordnetenhaus. Für eine weitergehende Beantwortung dieser Frage wenden Sie 

sich daher bitte direkt an Ihre Fraktion im Abgeordnetenhaus, da Anfragen, welche die Zu-

ständigkeit einer Senatsverwaltung betreffen, über das Abgeordnetenhaus gestellt werden 

müssen. 

 

Zu 2. bis 4.: 

Die Schäden im Gehwegpflaster, insbesondere diejenigen, die eine Beeinträchtigung der Ver-

kehrssicherheit hätten bedeuten können, waren dem Bezirksamt seit der 37. KW bekannt und 

wurden daraufhin unmittelbar beseitigt. 

 

Zu 5.: 

Der Körnerpark wird regelmäßig gereinigt. Gegenwärtig geschieht dies aufgrund des hohen 

Müllaufkommens täglich; mit dieser Leistung ist eine Fremdfirma beauftragt. Darüber hinaus 

ist im Körnerpark (sowie in der Grünfläche Rübelandstraße, der Thomas- und der Lessinghöhe) 

ein von Fixpunkt e.V. betreutes sogenanntes Peer-Projekt tätig. 

 

In diesem Rahmen reinigen (ehemalige) Drogennutzende den Park von Drogenkonsumrück-

ständen. Damit ist ein wirksames Vorgehen gegen Verschmutzung gewährleistet. Außerhalb 



der Anwesenheit der reinigenden Personen kann eine Verschmutzung gleichwohl nicht verhin-

dert werden. Die Präsenz einer ausreichenden Zahl von Gärtner*innen des SGA wird als ge-

eignet betrachtet, die Parkbesucher*innen zu ordnungsgemäßem Verhalten zu motivieren. 

Hierfür steht allerdings nicht genügend Personal zur Verfügung. Insgesamt ist, zur wirksamen 

Müllvermeidung, letztlich auch eine zwingende Verhaltensänderung der Parknutzer*innen er-

forderlich: Es müssen die vorhandenen Mülleimer benutzt oder der Müll ggf. mit nach Hause 

genommen werden. 

 

Die Kaskade ist leider regelmäßig verunreinigt. Die Berliner Wasserbetriebe sind seit kurzem 

damit betraut sind, die Wasserkaskade täglich zu reinigen. 

 

Zu 6.: 

Die Nutzung gesperrter Wiesen ist nicht erlaubt. Mangels geeigneter Instrumente und ausrei-

chenden Personals kann jedoch das Nutzungsverbot nicht durchgängig durchgesetzt werden. 

 

Zu 7.: 

Dass die Drogennutzung im Körnerpark und dessen Umgebung zugenommen hat, ist dem Be-

zirksamt bekannt und wurde mehrfach im zuständigen Ausschuss berichtet. Die Entwicklung 

wird seit etwa einem Jahr beobachtet. Sie stellt eine starke Belastung für den Park und seine 

Umgebung dar. Neben Konsumrückständen hat auch das Aufkommen an unspezifischem Müll 

zugenommen, außerdem werden die Gebüsche durch Fäkalien verunreinigt. 

 

Der Handel mit illegalen Suchtmitteln findet oftmals in näherer Umgebung von öffentlichen 

Orten statt, an denen der Drogenkonsum erfolgt. Es ist deshalb davon auszugehen, dass im 

Körnerpark und dessen Umgebung neben der Drogennutzung auch dem illegalen Handel 

nachgegangen wird. Bekannt ist, dass der zuständige Polizeiabschnitt sowohl mit Beamten in 

Zivil als auch mit Beamten in Uniform im Körnerpark und dessen Umgebung gegen den Han-

del mit illegalen Suchtmitteln wie an anderen Orten Neuköllns tätig ist. Polizeiliche Maßnah-

men bedingen oftmals eine lokale Veränderung sowohl des Handels als auch des Konsums. 

 

Sicherheitsrelevante Aspekte mit Kriminalitätsbezug liegen in der Zuständigkeit der Polizei 

bzw. der Strafverfolgungsbehörden. Die parlamentarische Kontrolle für diese Institutionen ob-

liegt dem Abgeordnetenhaus. Für eine weitergehende Beantwortung dieser Frage wenden Sie 

sich daher bitte direkt an Ihre Fraktion im Abgeordnetenhaus, da Anfragen, welche die Zu-

ständigkeit einer Senatsverwaltung betreffen, über das Abgeordnetenhaus gestellt werden 

müssen. 

 

Zu 8.: 

Der Körnerpark ist ein Gartendenkmal und als solches geschützt. Sollte die Personalausstat-

tung dies weiterhin zulassen, wird der Park auch in Zukunft denkmalgerecht gepflegt. 

 

Es gibt im Körnerpark neben dem Café und der Galerie eine Planung für Kreativwerkstätten. 

Diese sollen im Körnerkiez Ankerpunkt für künstlerisches Arbeiten und Künstler*innen werden. 

Geplant sind Sanierung und Umbau der historischen Toiletten der Orangerie im Körnerpark 



zu einer Bildhauerwerkstatt, Bau eines Materiallagers sowie Errichtung eines Skulpturenparks. 

Um das Workshop-Angebot im Kreativraum zu erweitern und die Bildhauerwerkstatt als eigen-

ständiges Angebot zu verstetigen und auszubauen, sollen die historischen Toiletten am Kör-

nerpark finanziert durch das Programm „Soziale Infrastrukturmaßnahmen in sozial benachtei-

ligten Quartiere“ voraussichtlich ab 2024 saniert werden. Diese Räumlichkeiten könnten dann 

für eine Bildhauerwerkstatt genutzt werden. Die Bildhauertätigkeiten würden überwiegend auf 

dem Vorplatz vor den historischen Toiletten stattfinden. Die historischen Toiletten selbst wür-

den als Besprechungsraum mit behindertengerechter Toilette, Küchenzeile und Bespre-

chungstisch dienen. Ein Materialcontainer in der angrenzenden Grünanlage ergänzt den Um-

bau. Zusätzlich soll entlang des ungenutzten Stücks der Jonasstraße ein Skulpturenpark ent-

stehen, in dem Steinskulpturen präsentiert werden. Anwohnende und Parkbesuchende können 

so unabhängig von Öffnungszeiten oder möglichen Hemmschwellen eine Ausstellung betreten 

und sich mit der Kunst der Bildhauerei auseinandersetzen. Damit könnte dieser Bereich eine 

deutliche Aufwertung erfahren. 

 

 

Jochen Biedermann 

Bezirksstadtrat 


